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Die Holzzölle.
tn n Wer erſten Sitzung des Reichstags nach
n en Ferien, am Dienstag den 3. April, wird die
n us der eigenſten Jnitiative des Reichskanzlers
irz n lekvorgegangene Vorlage betr. die Erhöhung der

e zur Verhandlung gelangen. Die Getſeturt imräthe aus dem Forſtreſſort und das Lehrper

n nal der Forſtakademie zu Eberswalde ſind in
erſ m ten Zeit angeſtrengt worden, um in Büchern,
z ſehr n roſchüren und unzähligen von den Offtziöſen

eten Artikeln den angeb
re er das Land verbrett
z hen Nutzen der Erhöhung der Nutzzölle zu er

Der wirklich große Nutzen, welchen
e Lerhältnißmaäßig geringe Zahl von Groß

n an beſthern von der Vertheuerung des Holzes
n u en würde, wird dabei wenig erwähnt es wird
en jehelnlmehr der Nutzen für den Kleinbeſttz hervorge

S n und dieſer wird möglichſt groß darzuſtellen
t ſednn ht indem der Geſammtumfang der im Be

In hümer befindlichen WalVorb gen gar nicht beſoneiner Grundeigent

ders angegeben ſondern
pnann Gemeinde, Corporatt s d. Ann 7 porations un nwaldungen zuſammengeworfen wird.

e r ins geht man weiter und berechnet den
Du idienſt und den Nu

tzen, welchen die Fuhrleute,
ſ. w. aus dem Walde ziehen.

echnet, wie viel im ganzen Reich für
v und Waldwegearbeiten ausgegeben

t n e eine Duadratmeile Wald kämen ſo
n iel ein und zweiſpännige Holzfuhren,
n l wir werden belehrt, wie
weint 17000 Hektar Lehr und Muſter
lachte der Forſtakademte Eberswalde pro Hektar
wie r olz, die Beeren, die Weidenutzung, wie

orſten die Grasnutzung
Verpachtung der Gras

n

rbeiter U.
4 d J wird ber
Hut deultur

atsforſten Heſſens, die
n den Wäldern Badens ein
uns nicht verſchwiegen, daß

utzung in den hannoverſchen
uf 18 Pfennig pro Morgen ſchätzt,

Moos zu künſtli

tauſenden von Leuten,
ſind, und dieſen werden nicht die Millionen von
Holzconſumenten, von Handwerkern, Arbeitern
und Fabrikanten, welche durch die Vertheuerung
des Holzes geſchädigt werden, ſondern nur die
34000 erwerbsthätigen Perſonen im Sägemühlen
gewerbe und in der Holzimprägnirung gegenüber
geſtellt, welche neben den Holzhändlern die ein
zigen Gegner der Holzzölle ſein ſollen und man
hat durch dieſes alles bewieſen ja, was hat
man denn dadurch bewieſen Den Nutzen höherer
Holzzölle durchaus nicht; denn die Fuhrleute
werden für ihre Holzfuhren nach Erhöhung der
Zölle keinen Pfennig mehr erhalten, es wird
ihnen nur das Holz zu ihren Wagen und Schlit
ten vertheuert werden der Lohn der Waldarbeiter
wird ſtcher nicht erhöht werden das Beerenleſen,
das Eicheln und Buchelnſammeln, das Gras
rupfen, das Sammeln von Seegras und von

chen Blumen iſt ohne die höheren
ſtch gegangen, wie es nach den
wird, erſchwert wird dies nur

ch ſcharfe Anwendung här

Zölle ebenſo vor
ſelben ſtattfinden
an vielen Stellen dur
terer Forſtpolizeigeſetze.

Nun wird freilich geſagt, die Waldbeſitzer wür
den ihre Wälder nach dem Abtrieb nur dann
wieder aufforſten, wenn ſie durch Vertheuerung
der Preiſe, alſo durch höhere Zölle die Sicherheit
hätten, daß das Forſtgewerbe einen ihnen ge
nügenden Ertrag abwerfe. Nirgends iſt aber
dies Argument ſo falſch als in ſeiner Anwen
dung auf die Forſtcultur. Das Nadelholz, wel
ches heute gepflanzt wird, iſt erſt nach 80 bis
100 Jahren ſchlagbar, das Laubholz liefert erſt
nach viel längerer Zeit brauchbares Nutzholz.
Wer kann wiſſen, ob nach 80, 100 oder 150
Jahren niedrige oder hohe Holzzölle beſtehen wer
den oder nicht? Wir glauben, daß man dann
auf die Zeit der Holzzölle als auf eine längſt
überwundene Periode zurückſchauen wird. Des
Fürſten Bismarck ſtarke Hand mag dieſe Zölle
noch für einige Zeit erhalten nach ihm werden
ſte gewiß ſofort zuſammenbrechen, wie ſo vieles
Andere, was er auf wirthſchaftlichem Ge
biete eingeführt hat. Andere mögen eine andere
Meinung haben, aber auf eine ſolche Meinung
über Das, was nach mehreren Menſchenaltern
beſtehen oder nicht beſtehen wird, richtet Niemand
heute ſeine wirthſchaftlichen Maßregeln ein. Wir
fürchten ernſtlich, daß durch die Erhöhung der
Holzzölle unſer Waldbeſtand erheblich
reducirt werden wird. Die Waldbeſitzer wer
den die Zeit hoher Holzpreiſe benutzen, um ihre
Wälder möglichſt hoch zu verwerthen; denn Jeder
von ihnen wird fürchten, daß in wenigen Jahren
die Holzzölle und die Holzpreiſe fallen werden,
und bevor dies geſchieht, wird er noch ſo viel
wie möglich die Zeit höherer Zölle zu benutzen
ſuchen. Und durch die Annahme, daß nach 80,
100 oder mehr Jahren vielleicht wieder Holzzölle
beſtehen könnten, wird ſicher Niemand veranlaßt
werden, die kahlgehauenen Flächen wieder aufzues wird auf das Einſammeln von Eicheln,

die am Walde intereſſirt trages der ſpaniſchen
über deren unzuverläſſtge H
haft beſchwert; dieſelbe ſei
einer Verſtändigung na

Regierung zugeſchoben,

ältung man ſich leb
jedesmal, wenn man

he zu ſein glaubte, mit
neuen Forderungen hervorgetreten. Nachdem noch
vor zehn Tagen von deutſcher Seite ein ſehr er
hebliches Zugeſtändniß bezüglich der Weinzölle
gemacht worden, habe der Abſchluß als geſtchert
gegolten. Wider alles Erwarten habe indeſſen
die ſpaniſche Regierung, ohne etwas hören zu
laſſen, den Termin ablaufen laſſen Und den
deutſchen Jmport mit den erhöhten Sätzen des
Generaltarifs belegt.

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern
hat eine Commiſſton zuſammenberufen, um erſtens
nach Mitteln zu ſüchen, den Arbeiter Vereint
gungen die Betheiligung an Submiſſtonen ſtagt
licher Arbeiten zu erleichtern, zweitens, um die
Frage zu ſtudiren, in welchem Maße es möglich
wäre, von Unternehmern zu erlangen, die Ar
beiter an den Gewinnſten be den Un
ter nehmungen theilnehmen zu laſſen.
Jn dieſer Commiſſton wird jedes Miniſterium
durch zwei höhere Beamte vertreten ſein, der
Miniſter des Jnnern führt den Vorſitz

Das Befinden der Königin von England
ſchreitet in der Beſſerung fort und kann ſich die
hohe Frau bereits wieder in ihren Gemächern
bewegen. Die Regierung läßt ſetzt die öffent
lichen Gebäude Londons durch 2000 Mann
Infanterie bewachen. Zum Schutze des Parla
mentsgebäudes und des Buckinghampalaſtes iſt
ein Bataillon Garde beſtimmt. Zwiſchen Eng
land und Amerika ſcheint wegen des Treibens
der Jriſch Amerikaner ein diplomatiſcher
Schriftwechſel ſtattzufinden. Wenigſtens ver
öffentlicht das New Horker Blatt „Sun“ eine
Depeſche aus Waſhington, nach welcher der eng
liſche Geſandte den Miniſter des Auswärtigen
darauf aufmerkſam gemacht haben ſoll, daß die
heftige Sprache ſich amerikaniſche Bürger nennen
der Perſonen über die Anwendung von Dynamit
darauf berechnet ſei, die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen England und Amerika
zu ſtören.

Nun verſtatteten ſich auch noch die Griechen
DynamitVerſchwörungen oder doch die Drohungen
mit ſolchen. Wie aus Athen telegraphirt wird,
würde dort ein Plakat angeſchlagen gefunden,
welches Drohungen gegen den Miniſterpräſidenten
Drikupis und den Finanzminiſter Kalligas
enthielt und die Oppoſition aufforderte, ſtch nicht
in die Kammer zu begeben, da in derſelben eine
DynamitExploſton erfolgen würde. Ob
ſchon das Plakat nicht ernſt genommen wird,
ſind gleichwohl Vorſtchtsmaßregeln von der Polizei
getroffen worden.

Deutschland.

Der Dank des Kaiſers.) An der
Spitze des amtlichen Theiles veröffentlicht der

forſten. „Reichsanzeiger“ in ſeiner Sonnabend Nummer



folgendes Dankſchreiben unſeres Kaiſers: „Wie
derum habe Jch durch Gottes Gnade ein neues
Lebensjahr begonnen, und wiederum hat daraus
die Nation Veranlaſſung genommen, Mir ihre
Segenswünſche in ungewöhnlich zahlreichen Zu
ſchriften und in mannichfaltigſten Kundgebungen
darzubringen. Adreſſen und Telegramme, dichte
riſche, und ſonſtige künſtleriſche Gaben, Blumen-
ſpenden und Angebinde verſchiedenſter Art ſind
Mir von Stadt und Landgemeinden, Corpora
tionen, Vereinen, Feſtverſammlungen und einzelnen
Perſonen innerhalb und außerhalb des Deutſchen
Reiches, ſelbſt aus fernen Welttheilen, in reicher
Fülle zugegangen. Dieſe Spenden, welche ſämmt-
lich das lautere Gepräge aufrichtiger Liebe und
Anhänglichkeit tragen haben Mich tief bewegt
Jhre Durchſtcht, wie die Wahrnehmung, daß, wo
Deutſche wohnen Mein Geburtstag zu einem
vaterländiſchen Feſte benutzt wurde, hat Mir das
ebenſo wohlthuende wie ermuthigende Gefühl ge
währt, daß Mein unngchlaſſendes Beſtreben, den
umfaſſenden Pflichten Meiner Würde für das
ſtätige Wachsthum der Wohlfahrt Meines Volkes
Genüge zu thun, in den Herzen Meiner Deutſchen
Wiederhall findet. Voll freudiger Befriedigung
über die liebevollen Aufmerkſamkeiten, wodurch
dieſe Zeit Mir zu einer herzerhebenden Feier ge
weiht worden muß Jch dem Gedanken, jedem
Glückwünſchenden beſonders zu erwidern, als un
ausführbar entſagen, vielmehr meine Zuflucht da
zu nehmen, öffentlich Meinen wärmſten Dank
auszuſprechen. Ich beauftrage Sie, zu dem Be
hufe dieſen Erlaß zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen.

Berlin, den 23. März 1883.
Wilhelm.

An den Reichskanzler.“
Gofnachrichten.) Wie unterm 26. d.

aus Berlin gemeldet wird, hatte ſich Se. Maj.
der Kaiſer eine leichte Erkältung zugezogen, die
ſich in Schnupfen und Halsweh kund gab. Beſſe
rung in dem Befinden iſt erfreulicherweiſe bereits
eingetreten und im Fortſchreiten begriffen. Die
Kaiſerin war am Charfreitag zum Gottesdienſt
in der Kapelle des Auguſtahoſpitals anweſend.

(Viceadmiral Batſch) hat ſich nach
einer Mittheilung der „N.Ztg.“ entſchloſſen, auf
ſeinem Poſten zu verbleiben. Als das
Motiv, welches Herrn Batſch veranlaßt hat, ſich
ſchließlich noch für das Verbleiben im Dienſte zu
entſcheidben, wird nächſt einem für Herrn Batſch
ſehr ehrenvollen Schreiben des Kaiſers die
Thatſache bezeichnet, daß ſich in dem Offizier
corps der Marine in Folge der letzten Vorgänge
eine Erregung zu zeigen begann, welcher der
ViceAdmiral entgegenzuwirken für ſeine Pflicht
hielt. Herr Batſch will durch ſein Verbleiben
den jüngeren Kameraden das Beiſpiel unverbrüch
licher Disziplin geben und zu ihrer Beruhigung
beitragen.

Die diesjährigen Kaiſermanöver)
werden bekanntlich durch das 4. und 11. Armee
korps ausgeführt. Nichts deſto weniger verlautet,
daß der Kaiſer beabſichtige, den Uebungen der 1.
und 2. GardeJnfanteriediviſton beizuwohnen.
Die Cavallerie wird, wie im vorigen Jahre, bei
den einzelnen Armeecorps wie auch bei der Garde
zu beſonderen Diviſtonen behufs Vornahme großer
Cavalleriemanöver unter Ausführung der ſchon
im vorigen Jahre erfolgten beſonderen Anord
nungen zuſammengezogen werden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Aus dem ſoeben erſchienenen Bericht der

ReichstagsCommiſſion für das Kran
kenkaſſengeſetz entnehmen wird zunächſt fol
gende Bemerkungen über den Zuſammenhang die
ſes Geſetzes mit dem über die Unfallver-
ſicherung: Der Beſchluß der Commiſſton, ihre
Berathungen nicht mit dern Geſetze über die Un
fallverſicherung, ſondern mit demjenigen über die
Krankenverſicherung zu beginnen, erfolgte nach
eingehender Erwägung der für und wider ein
ſolches Vorgehen ſprechenden Gründe. Als durch
ſchlagend wurde im Laufe der Discuſſton aner
kannt, daß nach dem ganzen Syſtem der Vor

ſoll, ſodaß das U rGeſetz über die Krankenverſtcherung nicht wohl
gedacht werden kann. Dagegen gewann die Com
miſſton die Ueberzeugung, daß das Krankenver
ſtcherungsgeſetz mit einigen Modiftcationen auch
dann wohl beſtehen kann, wenn das Unfallver
ſtcherungsgeſetz nicht gleichzeitig zu Stande kommt.
Bei der Berathung im Frühjahr 1882 ſah man

keit ein, beide Geſetze in der damaligen Reichs
tagsſeſſton zu erledigen, glaubte aber die Möglich
keit nicht ausgeſchloſſen, wenigſtens das Kranken
verſicherungsgeſetz vor dem Schluß der Seſſton
fertig zu ſtellen. Diejenigen Mitglieder, welche
an und für ſich um des von ihnen wiederholt
betonten äußeren und inneren Zuſammenhanges
beider Geſetze willen gewünſcht hätten, zwiſchen
der erſten und zweiten Leſung des Krankenver
ſicherungsgeſetzes das Unfallverſicherungsgeſetz ein
mal durchberathen zu ſehen, erklärten dabei, daß
ſte indeß einen prinzipiellen Widerſpruch gegen
das von der Majorität gewünſchte Verfahren
nicht erheben wollten. Andererſeits wurde all
ſeitig beſtimmt die Bereitwilligkeit erklärt, nach
Abſchluß der Berathung über die Krankenver
ſicherungsvorlage das Geſetz über die Unfallver
ſicherung der Arbeiter ſofort in Berathung zu
nehmen.

Provinz und Amgegend
Se. Maj. der Kaiſer hat den Fabrikbeſttzer

Albert Dehne in Halle zum Kommerzien
rath ernannt.

Bei den Sprengarbeiten an der Eiſenbahn
linie Erfurt-Ritſchenhauſen, und zwar
in der Nähe Gehlbergs, haben dieſer Tage wiederum
drei Arbeiter Brüder ihr Leben eingebüßt.

Dieſer Tage gerieth der Holzhauer K. in
Schmiedefeld eines Holzſchneidemeſſers wegen
mit dem Schmied F. in Streit. Hierbei kam es
zu Thätlichkeiten, indem der hinzukommende Sohn
des Schmiedes den K. wiederholt mit einem
Hammer auf den Kopf ſchlug, ſo daß derſelbe
ziſammenbrach. Sofort angewendetes kaltes Waſſer
brachte den ſchwer Verletzten zwar wieder zur
Beſinnung, doch ſtarb er einige Tage nach der
That. Die gerichtsamtliche Section der Leiche
hat ſtattgefunden. Der Verſtorbene hinterläßt
eine Frau mit ſteben Kindern in Dürftigkeit.

Die Aufregung, welche das Ver ſchwinden
des Rathmannes a. D. C. in Gardelegen
hervorgerufen, dauert, wie man der M. Ztg. be
richtet, unverändert noch immer fort, da nach und
nach erſt die Perſonen bekannt werden, welche
für ihre Vertrauensſeligkeit ſchwer büßen müſſen.
So viel ſteht aber heute ſchon feſt, daß der Schaden,
welcher dieſer Stadt durch ſchlechte Führung
ihrer Kaſſen zugefügt wurde, ein wahres Kinder
ſpiel iſt gegen diejenigen Summen, welche jetzt

nfallverſtcherungsgeſetz ohne das aus d

der vorgerückten Jahreszeit wegen die Unmöglich

em Zimmer gegangen. Das Mordinſtel
ment, einen ſechsläufigen neuen Revolver n
man in der Kammer neben der Leiche des Rot
ders, der ſich ins Herz getroffen hatte. Die
Motive der That ſind nicht bekannt Vermuthungen
können hierbei wenig ins Gewicht fallen

t Die diesjährigen Leipziger Frühjahrs,
Rennen finden am 19. und 20. Mai ſtatt

Die Ernährungsgeſetze und
liche Leben.

„Die Ernährungsgeſetze in ihrer Anwendung
auf das häusliche Leben“ betitelt ſich eine kleine
vor Kurzem erſchienene Brochüre, die von dent
Vorſtand der königl. ſächſ. chemiſchen Eentralſtelle,
dem Prof. Dr. Fleck, verfaßt iſt. Einen „Leitfaden
für Haushaltungen und Volksküchen“ nennt Ver
faſſer dieſe Schrift und in der That beſchäftigt
ſich dieſelbe vorwiegend mit den Bedürfniſſen der
einfachen bürgerlichen Küche. Es iſt noch nicht
lange Jahre her, daß die Wiſſenſchaft nur ſehr
wenig über den Ernährungsvorgang im Körper
zu ſagen wußte. Längſt ſchon hatte der Inſtinkt
und die Erfahrung vielfache Verbindungen und
Mengungen, ſowie Zubereitungen von Nahrunge
mitteln gefunden, ehe man daran dachte, zu wägen
und zu meſſen, wie viel denn von der täglichen
Nahrung in „Fleiſch und Blut“ überginge, wie
viel man brauche, um zu wachſen oder die Kraft
zu behalten, welche Stoffe es denn eigentlich ſeien
die in den verſchiedenſten Speiſen die Nahrung
im wirklichen Sinne bewirkten. Und als dann
die Gelehrten mehr und mehr an die Löſung her
ägtraten, da fand man bald, wie ſchwierig dieſ
Aufgaben ſeien. Auch heute noch iſt die Wiſen
ſchaft noch nicht in ſich abgeſchloſſen genug, auf
jede Frage eine beſtimmte Antwort zu geben
im Laufe der Jahre haben die Theorien gewechſelt
die anfangs z. B. ſo beſtechend einfache zumeiſt
von dem berühmten Chemiker Liebig vertreten
Hypotheſe, daß die Fette, das Stärkemehl und der
Zucker dazu dienten, die Athmung zu unterhälten
Fleiſch und Eiweiß aber dazu, die Beſtandtheile
des Körpers ſelbſt zu erſetzen iſt jeht aufge
geben worden.

Es genügt aber nicht allein, die geringſte Nah
rung zu ſinden. Der Menſch wird ſehr hah
krank, wenn er alle Tage dieſelbe Speiſe ſaß
auch noch ſo entſprechend den Nährungegeſehen
zubereitet, genießen muß. Der Verfaſſer di
Schrift betont daher auch mit vollkommenem Recht

das häus

bei der Ernaährung. Die Kartoffel z. B. iſt als
Nahrungsmittel betrachtet, nur ungenügend ſt
hat aber darin einen unbeſtreitbaren Vorzug
vielen andern beſſeren Nahrungsmitteln, daß le
die mannichfachſten Zubereitungen geſtattet außet

dem Brode iſt ſte die einzige Speiſe, die in der
Hütte des Armen und im Palaſt des Reichen er

ſcheint.
verloren gehen. Von allen Seiten mehren ſich
die Namen, welche bei dem Krach betheiligt ſind
was aber das Schlimmſte iſt, neben den größeren
und kleineren Summen des wohlhabenden Städters
oder Landmannes wird auch mancher Arbeiter
ſeines ſauer erworbenen Sparpfennigs verluſtig
gehen. Wenn wir nun fragen, wie iſt es ge
kommen, daß man ſo unſicheren Händen ſeine
Gelder anvertrauen konnte, ſo können wir nur
antworten Jn vielen Fällen war es das Ver
langen, höhere Zinſen zu erlangen. Aus
den wohlſttuirten und ſicheren Kaſſen, die am
Orte vertreten ſind, hat man um oder 1 pCt.
höherer Zinſen willen das Geld abgehoben, um
hinterher vielleicht das ganze Capital zu verlieren
Möchte dieſer Fall eine eindringliche Mahnung
für andere Städte abgeben, in welchen vielleicht
die gleichen Verhältniſſe ſtch vorfinden.

indeß ſoll nicht zu erwarten ſein, daß es dem
lagen die obligatoriſche Krankenverſicherung die
Vorausſetzung für die Unfallverſtcherung bilden

Leben erhalten werden kann. Die Mutter war,
während die furchtbare Blutthat vollbracht wurde,

Was wir hier ganz kurz andeuten, hat Ver

faſſer in den drei erſten Kapiteln ſeiner
ausführlich dargelegt.
und den Vorgang der Ernährung,
zwiſchen Fett und Fleiſchnährung, die
der Genußmittel für den Ernährungsvorgang len

dieſelben klar vor's Auge. Au
Leſer nicht vor Femdworten zu fürchten noch

weniger vor den chemiſchen Formeln
möglichen und unmöglichen Berechnungen mine

ſtens bis auf die vierte Decimalſtelle-
Vom vierten Abſchnitt ab aber
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nen di
a Freiwilligerhlausverkaut. Binladung zum Abonnewent auf das beliebte Jonrnal in Buntdruck:

n

giſn e Ein in hieſiger Stadt an ſehr fre-n Die Arbeitsstube,Gr n neuerbautes Wobnhaus mit Seitenge Zeikſchrift für leichte und geſchmatkvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas
hen bäude, Hinterhaus, geräumigem Hof ſtickerei, Application und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Yorlagen für Häkel, Tilek-, Striche und Slich-n nebſt Vor und Hintergarten, welches z arbeiten aller Irk.

630 Thlr. Miethe trägt und ſich zu

2 Erscheint in 2 Ausgaben:eſetze und jedem Geſchäft eignet, iſt unter ſehr Grosse Ausgabe 2) „Kleine AusgabeLeb günſtigen Bedingungen durch mich ſo Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlieh ein Heft in elegantem Umschlag mit
o fort zu verkaufen. einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4. 5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-—5 Stickerei-

he in ſt In muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Textobe ſe Merſeburg, den I. März 1883. and. Handarbeits-IIIustrationen, und Handarbeits IIlustrationen.
Beine Preis vierteljährlich 90 Pf. Preis vierteljährlich 45 Pf.tohh

Kr.-Ger.Actuar D. und Ger.-Taxator Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen.n Kr.-Ger. S Die Verlasshandlung von VRANZ BBARDT in Berlin W.t. ne 5 ittwoch den 28 Wärz erVolte z Cr.,n n vormittags 10 Ahr, Zas ilinſtrirte omit d Aſollen im Kloſter Magazin 90 Cir. Roggenkleic, A VI I I I I A
üche. G ſowie Roggen und Haferſpreu verkauft werden. 99 hi Wien Haus Verkau S Abonnementsn i Ein Haus in guter Geſchäftslage mit 2 Läden iſt ſo Frels: St ſchon gen incl. Franco Sſchon ſt nſrt zu verkaufen. Zu erfragen enfähe Ah Preußerſtraße Nr. 18. de eteilung Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen 51In daran di Am tshaus er 1. halbjährig Sdenn n m Lanferſchwein iſt zu verkaufen z 2.50 M.d At i Venenien Nr. 21. Die mit ausserordentlieher Anerkennung von der Preſſe und dem S
i wachſen h Zwei große Läunſerſchweine ſtehen zum Verkauf Publikum aufgenommene und bereits in ihren e
e es denn n Kreuzstrasse Nr. I. 3. Jahrgang getreteneen Speſt Die von der Frau Wittwe Müller bewohnte Erker 8 2 0 A cvirkten. U wohnung unſeres Hauſes iſt umzugshalber ſogleich an illuſtrirte Seitſchrift: merika

iethe itthei Jet n e hie en iethen nnd zum 1. April reſp. ehald wie ſt 5 ö 5 von Amerika und iſt für Alle, welche an dem mächtig emporblühenden StaatsVorſchuß Verein zu Merſeburg, Eing. Gen. r n le eeeeee en Sachertiſ d in ket

er T 7 7 Theute wo Ein freundliches Parterre Logis, 3 Stuben, Entre-, ceſe tet Sehr ne ehe t heſante en n
an Laden paſſend, nebſt allem Zubehör, iſt an ruhige Probenummern werden guf Verlangen gratis g. Franeo verſendet vom
e e e zu vermiethen und Wranhen ne Nr. 4 Peranzgeber: Otto Maaß in Wien, Wallſſihgaſſe 10.
t die Ahtechend an ine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern,teche kiche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und zum I. Juli
hemiket L der früher zu beziehen. Desgleichen eine größere, be

3 7 e e edas Siſtin ehend aus 4 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zu Schulbücher-Anzoeige, S
Ahnung n er Halleſche Stratze 17. Die auf dem hie Ehmnaſtam eingeſüheren Schulm d n freun liches Logis, beſtehend aus 9 Stuben, Lücher, Lexicg und Atlg ten ſind nen, nie gebraucht, in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
da Kammern und Zubehör iſt von jetzt an zu vermiethen
en n et e e gebundenen Exemplaren zu billig, empfiehlt in reichſter Auswahlſehen nd 1. Jun zu beziehen gr. Ritterſtr. 15. e reiſe e Wilh. Rößn markt 7Sie Parterre Wohnung iſt zu vermiethen und T. e Hteßenhagen's Wilh. Rößr Roß Sallein d ſult n beziehen Elobigkauerſtraße 12. Buchhandlung I Bergmann
Menſch d Ein Logis zu vermiethen Gebrauchte Exemplare ſtellen ſich bis 40 billiger Theerſchweſel eife e
e dielhe 6 Kleine Sixtistrasse Nr. 9. wie neue Exemplare r ls Theerſei ichte Auch ſind daſelbſt zwei Schlafſtellen offen bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſte un

t 7 7 bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt inen e Clyſtir- u. Infeckionsſprihen e e e e henmit voll tehen Naumburger Straße Nr. 2. in 12 verſchiedenen Sorten, mit und ohne Gummiſchlauch Vorräthig Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken

hethorrn Weißenfelſer Straße Nr. S empfiehlt die Zinngießeret von P. P.
gartoftl veränderun shalber ein L 2 Wilh. R o i ie K gsh ein Logts, beſtehend aus 2 Stuben, E hrt Publik Merſeb dmit i Kammern Kuh ans alen Zurece Wo h an 7 Roßmartt 7 inem geehrten Publikum von erſeburg unten neten und zum I. Juli zu begiehen, c Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich das bis

be Amen e berrſchaſtliche Wohnung von 6 Stuben und Zu Das Wunderbuch her von Herrn Seidler innegehabte
daſt er iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Auf enthaltend die Geger iſſe früherer Zeiten, als: 51reltungen dünſch auch getheilt Lindenſtraße 3 J n e e j Bach Moſeg

ne Spe,! S Formeln der Kabbalg des 6. und 7. Buch Moſes, Ji Halleſche Straße 21 a magiſche Kraft und Signatur der Erdgewaächſe und
m Palaf e e zu ver und Jult zu be J Kräuter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere mit dem heutigen Tage käuflich übernommen habe.

en. Zu erfragen indenstrasse Nr. 3. und Bäume, Glücksruthen auf die in der Erde ver im eifri zborgenen Metalle, die LotterieKabbala, Geheimniſſe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das mi
der Nigromantie, das Auſſinden von Waſſerquellen beehrende Publikum in jeder Hinſicht zufrieden
und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der zu ſtellen und bitte daher ergebenſt, mein neues
Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus hand- Unternehmen gefälligſt unterſtützen zu wollen.
ſchriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll r gute iſen ar ie auſtändige Siebenmal verſiegelte Buch Zu beziehen Jur gute Speiſen und Getränke, e aufmerk

kurz n n Wohnung von 4 Stuben, Kammern, Kuche, Mit
n n ung des Gartens iſt ſofort zu beziehen. Zu er

t t t e Brähl 6, 2 Tr.den ge al aſelbſt iſt eine Zinkbadewanne zu verkaufen.
rnähtn Ein größeres Familienlogis,
näun Johannisſtraße 17 ür 5 Mk. vor R Jacobs Buchhandlung fame Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen.n zu ſt e Sreekmner- W Magad c ur g. Feldſchlößchen b. Merſeburg, den 20. März 1883.
u en Nittelwohnung mit Garten iſt jetzt Hochachtungsvollon zu für en und I. Juli zu beziehen. Zu erfragentn ſn Vorwerk 3, parterre. VI es lbert tie ler,Ah e Lemet, a r Küche S bisheriger Jnhaber des Gaſthofs und der Bahnhofs

Hanne 150 Mk. e Er. Slntage ig Meinen werthen Kunden zur Nachricht, Reſtauration zu Rieſtedt.
Eine wt, Vohnungs-Geſuch. daß ich meine Modell Ausſtellung Scheuer-NRohrle n wert Wohnung von 8 Skuben, Kammer u. ſonſtigem mit dem heutigen Tage eröffnet habe.

et her wir e en n Leuten zum 1. Juli im Einzelnen und im Ganzen empfiehlt

i zu miethen geſucht. j dn ren mit Preisangabe St man in der Exped. ennbD, 5 Hellwig, Korbmachermſtr

Be Wohnungs v e Schühenhßaus.e ohnungs-Veränderun F, S en m ute a e i Vargne ste e r Ocrar ne Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich das hieſige
di hre er früheren Wohnung ſchrag uber, im Hauſe Tiefer Keller 8 SchützenhausReſtaurant,

n Kaufmann Seidel. Sophas, M kra Stühle wervex villt ſt und elegant deſſen ſämmtliche Räume ganz neu reſtaurirt ſind, pacht
Fr. Steinbaeh, Hebamme. atratzen, Stühle werden 3 weiſe ne nen und heute eröffnet d I

a Zatnörgirnig Kilo S Ff, 1 n t e e et e ees p Sein vlinn Wor z Form are e e e en ich e Publikumjllen ne e Benutzung dieſes Lokals veſten 8n nen Schellack, f rang zu Lehr-Kontrakten n Seegegen t in der Buchdruckerei von P Bet Beiltel, e ſets auf des b Röhner Ritterſtr. 28. Theodor Bohmelt
i ne Schützenhauswirth.e Ken
g de
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Wer liefert die beſten und gutpaſſenden Oberhemden?

nur

S Merſeburg, Brühl I. J a l U I R

un An

S 2 S S zur gefälligen Erinnerung.

Mit allen Neuerungen der Dresdener Academie ſtehe jedem
S G Nachſtehendes:S S Oberhemden hinten zu knöpfen.

S Schluß an der Seite zu knöpfen.
S 5 e zu knöpfen.S chluß mit Patent.S Schluß mit doppelten Einſätzen.

2 Schluß vorn zu knöpfen.
c

auogilinb zujuv v

Außer dieſem mache ich die Herren Offiziere und Avantageure beſond
Hemden unker die Uniform zu tragen nur nach militäriſcher Vorſchrift liefere.

Achtungsvoll

S. Grossmann JSohn,
Pferdehändler,

Halle as, Töpferplan 4.
Pon Sonnabend den 31. d. M. an ſteht abermals ein Tranus-

port von 50——60 Stück der vorzüglichſten

Be Arbr erein leichtem und ſchwerem Schlage bei billigſter und reellſter Bedienung
bei uns zum Verkauf.

Leipzig. Großmann Hohn. Halle a.
Ergebene Anzeige.

Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für Herren zur
bevorſtehenden SommerSaiſon zeigt hierdurch ergebenſt an

die Tuchhandlung
von

J. G. Reichelt,Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung, daß An
fertigungen nach Maaß auf Wunſch ſchnell und ſauber ge

liefert werden. D. O

Für Merſeburg und Umgegend

Meine ſeit 19 Jahren beſtehende Weißnäherei, anerkannt in prompter und guter Lieferung, bringe ich

Herren jeder Körperhaltung werden nur bei mir gutſitzende Oberhemden erhalten zum billigſten Preiſe.

S
S

D.
S

Merſeburg, Brühl I.
2
S
S
S

Herrn zu Dienſten. Ss 9S 3 2S

S SS S S
S

ers darauf aufmerkſam, daß ich die N
Liühuv.

Vorlänfſtge Anzeige.
hiermit zur Anzeige, daß ich mit dem I. April eine

Anſtalt
eröffne.

In der Färberei werden alle Stoffe in Wolle, Halb
wolle, Baumwolle und Seide (zertrennt und ünzet
trennt) gefärbt und wie neu wieder hergeſtellt.

Herren und Damengarderoben werden von allen
Flecken gereinigt, ohne in der Farbe zu verlieren

Saubere Arbeit, ſolide Preiſe.
Aufträge nehme ich ſchon jetzt entgegen.

O. Heidenreich,
7 Oelgrube 7.

VIaSssemw eis
werden magenſtärkende Getränke ausgeboten, doch
keines iſt ſo wohlſchmeckend, Appetit, Magen

u. Berdauung ſtärkend, als der ächte Dr. Bergelt
Magenbitter von Rich. Baumeyer in Glauchau
Derſelbe iſt geſetzlich geſchützt und vorrättig in
Hriginalflaſchen à 2 Mk., 1 Mk. und 60 Pf. urd
Reiſeflaſchen à 75 u. 40 Pf. bei Otto Schauer
Merſeburg. [H. 3700 b.]

Zu erfragen bei
J. G. Reichelt.

Burger-CGesang- Verein
Nächſte Probe Sonnabend

Pension.

5 Paar, zu verkaufen.

wollen, ſinden freundiſche Aufnahme Zu erfragen

der Exped. d. Bl.m eeeeeeeeeeneeeeeegeeeeeeee machen zu erlernen, kann ſich melden in der

Friedrich Sohultzo, Bankgeschäſt in Iorgebaurg,
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zählbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-UDeber-

nahme nach den Sätzen der Reiechsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete. 8Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig.eheZwei Schlafftellen mit Mittagstiſch ſind ſofort zu Weißenfelſer Str. 2 iſt die I. Etage nietfbeziehen ſt Dom, Braunausstrasse 7. und von jetzt ab zu beziehen. hunne

Der Feiertage halber Mittwoch ertige Särgefriſches Lichtebier in der zu ge rge
K. Hottwann, Tiſchlermeiſter,Stacdkthraur rei Breiteſtraße Nr. 5.

h e Putzhandlung von F. Reunro-

Ein kräftiger Arbeiter geſuchtFiſcherſtraße Nr. I.

Einen Lehrling ſucht
H. Florheim.

77Ein Sohn achtbarer Eltern der Luſt hat Holzdrechle

a izu werden, kann in die Lehre treten be HolzdrechslerKächel, Holzdrechelen

Lehrlings- Geſuch.
Suche zu Oſtern einen Lehrling. Selbiger find R

Gelegenheit ſich im Gemuſeban, Topfpflanzenkultune
veetanlagen und Landſchaftsgärtneret e gründlich
zubilden.

Merſeburg, den 12. März 1883.

et hier

A. einert, Handelsgärtnet
Clobigtauer See r

Am I Feiertage im Prißſchke ſchen Gaſthofe t
Wallendorf ein Hut vertauſcht.

Abzugeben in der Exped. d. Bl.
Am Charfreitag iſt in hieſiger Stadtkirche

ſangbuch liegen geblieben. KuüſterDer Finder wird gebeten, daſſelbe beim Herrn

Hierzu eine Beilage.
Bohne baldmöglichſt abzuliefern

Den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend

Färberei und Kleider Reinigung

fern
Knaben vom Lande, welche die hieſige Schule n

Ein junges Mädchen, welches Luſt hat, das Puhe

lag
c
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Beilage zu Nr. 60 des Merſeburger Correſpondenten vom 28. März 1883.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 28. März 1883.
Am erſten Oſtertage Nachmittag fand im

Saale der Funkenburg hierſelbſt unter dem Vor
ſie des Herrn Marken dorfFreyburg eine Ver
ſammlung des 16. Bezirks des deutſchen

Vertreten waren auf
derſelben, wie der Aufruf der Delegirten ergab,

Sofort nach
Eröffnung der Verſammlung wurde die Erledigung

Zu
nächſt verlaß Herr Markendorf das Protokoll
der letzten Bezirksverſammlung. Hierauf erſtattete
derſelbe Bericht über den im vorigen Jahre ſtatt
gehabten Kriegertag in Berlin und hob beſonders
hervor, daß das angeſtrebte Ziel, eine einheitliche

geſammten deutſchen Militärver
eine herzuſtellen, auf demſelben nicht erreicht

anſchließenden Be
er

Kriegerbundes ſtatt.

37 Vereine mit 51 Abgeordneten.

der Tagesordnung in Angriff genommen.

Leitung der

worden ſei. Den ſich
richt über das verfloſſene Geſchäftsjahr
öffnete Herr Markendorf mit der Mittheilung,
daß der Bezirksvorſtand beſchloſſen habe, die Herren
Oberſtlieutenant v. Röder (Naumburg) und
v. Gündel (Weißenfels), ſowie den Herrn Kam
merherrn v. Hülſen hier zu Ehrenmitgliedern
des Bezirks zu ernennen. Weiter ergab ſich, daß
der Bezirk am Schluſſe des Vorjahres 58 Vereine
mit 3060 Mitgliedern, darunter 159 Ehrenmit
glieder, zählte, und daß derſelbe pro 1882 aus
der Unterſtützungskaſſe des deutſchen Kriegerbundes

für 17 Vereine 312 Mk. bezogen habe. Der
Bericht des BezirksKaſſtrers, Herrn Fuhrmann
hier ergab eine Jahreseinnahme von 121 Mk.
81 Pf. der eine Ausgabe von 115 Mk. 93 Pf.
gegenüberſteht. Mit dem Beſtand vom Jahre
1881 betrug das Vermögen der Kaſſe am Jahres
ſchluſſe 227 Mk. 65 Pf. Dem Kaſſirer wurde
nach ſtattgehabter Reviſton Decharge ertheilt.

Nach einer kleinen Pauſe wurden hierauf die
Verhandlungen unter Theilnahme des inzwiſchen
erſchtenenen Herrn Kammerherrn v. Hülſen
Zunächſt über Punkt 6 der Tagesordnung, betr.
Berathung über eine im Herbſt event. ſtattfindende
Parade der Kriegervereine vor Sr. Majeſtät
dem Kaiſer, wieder aufgenommen. Den Vorſitz
führte hierbei Herr Prem. Lieut. Gesky. Nach
mehrfachen Vorſchlägen aus der Mitte der Dele
grten ſtellte Herr v. Hülſen unter eingehender
Motivirung den Antrag, ein Comité mit der
Leitung dieſer Angelegenheit zu betrauen. Vor
läufig ſo referirte der Antragſteller ſtehe
über die Hierherkunft Sr. Majeſtät noch nichts
feſt, da auch von anderen Städten der Provinz
der Wunſch ausgeſprochen ſei, während des nächſten

Manövers als Reſidenz zu dienen außerdem
werde das Uebungsterrain erſt im Laufe der
nächſten Zeit beſtimmt, wonach ſich dann ſelbſt
verſtändlich die übrigen Arrangements richten
müßten. Aufgabe des Comités ſei es, nach end
gültiger Feſtſtellung des Manöverprogramms die
Parade der Kriegervereine anzumelden, dann die
weiteren Befehle Sr. Majeſtät zu erwarten und
dieſe den einzelnen Vereinen zu übermitteln.
Hiermit war man allſeitig einverſtanden, eben

auch mit dem Vorſchlage, das Comité aus
den Herren v. Hülſen, Markendorf,
Gesky, Fuhrmann, Schmalz und Her
tel zuſammenzuſetzen. Nunmehr wurde als
nächſter Punkt der Tagesordnung die Wahl eines
Vertreters zum diesjährigen Abgeordnetentage in
Görlitz vollzogen und als ſolcher Herr Mar
kendorf deſtgnirt. Die Berathung über das
wächſte Bezirksfeſt führte zu dem Beſchluß, das
be mit Rückſicht auf die event. ſtattfindende
Parade in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen. Als
d der nächſten Bezirksverſammlung wurde
u und als Tag der Abhaltung der 5.
an beſtimmt. Am Schluß der Tagesordnung
achte Herr Markendorf noch einen Vor

ſchlag des deutſchen Kriegerbundes, die Or
ſation von freiwilligen Sanitätscolonnen im

alle einer Mobilmachung betr., zur Kenntniß

Verſtorbene war nicht mehr jung. Beſonders um

viele Verdienſte erworben.

kürzlich ihre Campagne beendet.
am 4. Sept., hat alſo über 6 Monate gewährt
und es wurden in dieſer Zeit 608 000 CEtr.
Rüben verarbeitet.
pagne der genannten Fabrik. é
ſtehen ihr auch in dieſem Jahre große bauliche
Veränderungen bevor. Wie der S.Ztg. ge
meldet wird, iſt ein neuer Chauſſeebau für
unſere Gegend in Ausſicht genommen und zwar
von Knapendorf über Dörſtewitz nach Delitz am

ein unter dem rothen Kreuz ſtehendes Corps von Die Gemeinden Knapendorf und Dorſtewitz haben
15 Mann in Weißenfels aufzuſtellen. ſofort ihre Bereitwilligkeit erklärt, auch die Ge
Damit waren die Verhandlungen erledigt. Mitſſellſchaft für BraunkohlenVerwerthung dortſelbſt

einem von Herrn Gesky ausgebrachten, begeiſtertſhat freiwillig einen namhaften Beitrag gezeichnet.
aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Wenn der Kreis und Provinzialfonds den Bau
Kaiſer ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung, fördert, ſo wird das Project ſehr bald zur Wirk
an der außer den Delegirten ca. 100 hieſige und lichkeit werden, da auch Herr Amtsrath Zimmer
auswärtige Vereinsmikglieder Theil genommen lmannBenkendorf bereitwillig für den Reſt der
hatten. Strecke eingetreten iſt. Der neue Straßendamm

Seit einiger Zeit verbreitet ſich der Ge zwiſchen Benkendorf und Hohenweiden hat bei
brauch, daß zum Verſchluß von Briefen ganz dem Hochwaſſer des verſloſſenen Jahres ſich gut
zugeklebte Briefumſchläge in Anwendung bewährt und oft allein nur den Verkehr ermög
kommen, welche ſich nur mit Mühe und Zeitverluſt, licht. Es werden nunmehr die Pflaſterſteine her
oft auch ſogar nicht ohne Beſchädigung des In beigeſchafft und ſomit ſchreitet der Chauſſeebau
haltes öffnen laſſen. Bei zahlreicher Correſpon durch die Aue ſeiner Vollendung entgegen. Auch
denz erweiſt ſich dies als ein ganz empfindlicher durch die Hollebener Flur in weſtlicher Richtung
Uebelſtand und es läßt ſich annehmen daß das wird ein neuer Straßenbau beabſichtigt, doch ver
Läſtige jener völlig zugeklebten Briefumſchläge be lautet über die Ausführung deſſelben zur Zeit
reits von vielen Empfängern derartiger Sendun nichts Beſtimmtes.
gen unangenehm empfunden worden ſein wird. S Aus Dürrenberg ſchreibt man der M. Ztg.

Die am 7. Januar für die Provinz Sachſen Auch bei uns zeigt ſich nach den vielen Hoch
in Kraft getretene Sonntagsverordnungſfluthen, von denen auch unſer Saalthal heimge
vom 18. Dezember v. J., welche ſo viel böſes ſucht wurde, eine Wirkung, die man nicht in dem
Blut gemacht hat, ſoll, dem Vernehmen nach, Maße für möglich gehalten, die aber in mancher
jetzt dahin ab geändert werden, daß nur die Beziehung recht bitter empfunden wird. Das
Schaufenſter während der Sonn und Feiertage Saalbett iſt nämlich an manchen Stellen ſo ver
verhängt werden müſſen, der Handelsverkehr ſelbſtſſandet, daß die Schifffahrt außerordentlich er
aber während des ganzen Tages, mit Ausnahmeſſchwert, wohl ganz unmöglich gemacht wird. So
der Zeit des Gottesdienſtes (9 bis 11 Uhr und konnte man im Anfang der vorigen Woche zwiſchen
1 bis 3 Uhr) freigegeben iſt. Das wäre KleinCorbetha und Veſta und zwar unmittelbar
alſo eine vollſtändige Zurücknahme der urſprüngunterhalb des erſt vor wenigen Jahren ausge
lichen Verfügung. Nach der Auslegung, diefführten Durchſtichs 5 große Kähne auf einem
Miniſter v. Puttkamer derſelben gegeben, war Fleck liegen ſehen. Trotz des verhältnißmäßig
freilich auch nichts Anderes zu erwarten, als daß hohen Waſſerſtandes konnten ſte nicht weiter und
der Herr Oberpräſident ſeinen Mißgriff einſehen ſollen erſt nach durchgreifender Entlaſtung nach
und ſich beeilen würde, die Verordnung in einem einigen Tagen ihre Reiſe haben fortſetzen können.
ganz harmloſen Sinne zu erläutern, ſo daß die Jm Laufe der vorigen Woche ſollen noch mehrere
Ausführung derſelben anſcheinend auf ein Miß andere daſſelbe Schickſal gehabt haben. Hier hat
verſtändniß der Polizeibehörden zurückgeführt wird. die Baubehörde ein weites Gebiet, auf welchem
Die ſchwere Schädigung aber, die Handel undſſie durch energiſches Eingreifen einer ſchweren
Gewerbe monatelang erlitten haben, wird durch Calamität abhelfen und den Schifffahrtsverkehr
die nachträgliche Zurückziehung nicht beſeitigt, vor ſchweren Schädigungen ſichern kann.
und die Frage iſt wohl getrechtfertigt, ob ein
Verwaltungsbeamter und ſeine Behörden nicht in
ſolchem Falle zur Verantwortung gezogen werden (Das Geſtändniß des Mörders Sobbe)
könnten. war ein rückhaltloſes und das darüber aufgenommene

Die Oſterfeiertage ſind in unſerer Protokoll enthielt nur die wenigen Worte: Ich räume

Vermiſchtes.

„Ernſt Sobbe.“
Robert Sander

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
s Jn Schkeuditz ereilte am erſten Oſtertage

den Paſtor Böſewetter aus Horburg, welcher
vormittags aushilfsweiſe daſelbſt predigte, ein
jäher Tod. Auf der Rückkehr aus der Kirche be
griffen, erlitt derſelbe, wie die S.Ztg. berichtet, un
weit der Superintendantur einen Blutſturz, infolge
deſſen er niederſtürzte und ſich dabei den Hinter
kopf aufſchlug. Sofort zu Hilfe eilende Perſonen
brachten den Kranken in die Superintendentur,
dort bekam derſelbe jedoch einen zweiten Blutſturz
und verſtarb infolge deſſen augenblicklich. Der

das Waiſenhaus zu Horburg hat ſich derſelbe
Er war unvermählt.

s Die Zuckerfabrik Benkendorf hat
Dieſelbe begann

einem als Botenmeiſter in Gernrode lebenden Onkel als
Abſchlagszahlung auf ein zu erhoffendes Erbtheil er
halten haben. Der Telegraph ſtellte alsbald die Un
wahrheit dieſer Ausfage feſt. Den Revolver will er auf
Reiſen zu ſeinem Schutze ſtets in ſeinem Koffer mit ſich
führen. Von der oft erwähnten Medaille, die man nicht
in ſeinem Beſitz fand, wollte er nichts wiſſen. Als man
ihm aber auf den Kopf zuſagte, laut Auskunft der Mili
tärbehörde ſei er Jnhaber einer ſolchen Schützenmedaille,
geſtand er zu, eine ſolche beſeſſen zu haben, doch habe

Es war dies die 25. Cam
Wie man hort,

Und bezeichnete als die Aufgabe des 16. Bezirks, Berge zum Anſchluß an die Straße nach Halle. ſer ſie, er wiſſe nicht wo und wann verloren,



tiers Käther; Emil Oskar, S. de(Auch die Mörder der Frau Zirkelbach BörſeneVericht. en ht Wehenre Bell; Auguſte Margarethe, T. des Schuhmin München), der 22 jährige Tiſchlergeſelle Jakob Echter alle, 27. März 1883. Liebe; 5 Hermann, S. des See
und der 25 jährige Fleiſcher Joſef Schmittner, ſind nun vmehr irrt cher da worden. Der eine Weizen 1000 gilo, Mittelqualitäten d werten W
wurde in ſeinem Geburtsort Velden in Aiedernarern i r bis 183,00 Mk. bez., feuchte Sorte

dem Augenblick verhaftet, als er ſeinem Vater mgrößter r h einer u einen Bericht Roggen 1000 r 140 147 Mk., feuchter und aus
über die Ermordung der Frau gZirkelbach vorlas. Die e 120—135 r s M Chevalter- 180Verhaftung des zweiten Mörders erfolgte in München erſte g Kilo, Land I Tee lis e
ſelbſt. Beide haben rückhaltslos die Blutthat eingeſtanden. bis 170 Mk. e e e re

(Für die Ueberſchwemmten) ſind dem Präſi r 5 e ez.denten des Reichstages ſeitens des Auswärtigen Amtes Hafer n Sir o W i
wiederum 134000 Mk. zugegangen. un e u reron einer furchtbaren Gefahr) war einer Rüböl ilo, 37,75 Mk. m e
telegraphiſchen Nachricht vom 22. d. zufolge n e n e Weinen

j è tTettinje bedroht Der Blitz ſchlug nämlich dort im der ſchaale M. 4 10 4,50 bez. Weizengrieskleie 4,60 M.
Halkle, 27. März. Langes Roggenſtroh v. 21,00-232 650

Patronen angeſammelt iſt, ein. Die mittlere Abtheilung Mk. 1206 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 21 pr.
des Lokales ging in die Luft. Sofort ſtürzten wie der 1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Ctr. Aus

Otto Ernſt Louis, ein unehel. S.; Minna Elſa, T de
Metalldrehers Kuhnt; Friedrich Hermann und Felix un
Zwillingsſ, des Kaufm. Rönneke; Selma Emilte Narthe
T. des Gaſtwirth Fuß; Gertrud Eliſe, T. des Lohgerbet
Thiede; Otto Max, S. des Schmiedes Wiemann; El
Roſa Martha, eine unehel. T. Getraut: der ver
mann Roſe in Leimbach mit Frau Th. E. geb. Shhenl
hier; der Krankenwärter Walter in Altſcherbiß mit Frau

W. geb. Juſtin hier; der Eiſendreher Hagemann hie
mit Frau A. A. J. geb. Schellknecht der Büreau Vor
ſteher Koch in Burg bei Magdeburg mit Frau J. h
Vogel hier. Beerdigt: den 20. März der Hozſ
talit Mehnert den 22. die jüngſte T. des Fleiſchermſtth
Sachſe; den 23. die jüngſte T. des Hdb. Graneiſt den
24. die jüngſte T. des Hdb. Große; den 26. der jüngſt
e e Maurers Täubert; die jüngſte T. des Handarb

ichardt.
Neumarkt. Getauft: Hermann Paul, S. des Schuh

machermſtrs. Eskau. Getraut: der Schuhmagher
Höpcke mit Frau H. W. geb. Bahn.

Altenburg. Getauft: Emma Jda, T. des Bier
mſtrs. Köhler; Paul Guſtav Oskar, S. des Metalldreher
Bielig; Albert Oskar, S. des Schloſſers Kleindienſt,
Friederike Auguſte, T. des Handarb. Kämmer; Aue
Roſa Sidonie, T. des Lehrers Keller; Otto Guſta
des Fabrikarb. Winzer; Paul Otto, S. des Fabrikſchmiede

S

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech.
Instituts von II. Muller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

26 8. Abds. 8 Uhr. [27. 3. Mrgs. 8 Uhr.

der Farbenſtudenten zu reformiren, ſcheinen einen guten Harometer im. 79555 735,0Erfolg zu haben. Zunächſt haben, wie die N. A. Therm., Celsius S 0,2 0,2 Müller; Helene Natalie Louiſe Marie, T. des Gasin
ſchreibt, die Berliner Burſchenſchaften mit nur wenigen Rel. Feuchtigkeit 787 791 ſpectors Fleiſchhauer. Beerdigt: die hinterlaſſene
Ausnahmen ſich für Reformen erklärt und ſind bemüht, Bewölkung 6 6 Wittwe des Sergeant Hopf; die T. des General Con
eine Reihe Mißbräuche im Duellweſen zu beſeitigen Wind W. W Kanzliſten Müller; die T. des Kutſchers Schüß; der

des Handarb. Böttcher.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg
vom 19. bis 25. März 1883.

Eheſchließungen: der Buhnenarb. Höpde, Kraul
ſtraße 4, mit H. W. Bahn in Wüſteneutzſch; der Dreher
Hagemann, Steinſtr., mit A. A. J. Schellknecht, Breiteſtr.
17; der Former Große, Neumarkt 11, mit E. J. Krauſe,

26Dom 2; der Bergmann Roſe in Leinbach mit Th.
16Schenk, Vorwerk 15. Geboren;: ein unehel. S

dem Gärtner Proch ein S., Neumarkt 63; ein unehel
40S.; eine unehel. T.; dem Hdb. Wagner ein S l
60Sixtiſtr. 22; dem Hdb. Quarg eine T., Meuſchauer St
10 T dem Schmiedemſtr. Dautz eine T., Unteraltenburg s
6 dem Bauunternehmer Zorn eine T., weiße Mauer
50 dem Maurer Hildebrandt ein S., Karlſtr. 10; den

Schloſſer Schmidt ein S., Unteraltenburg 19; dem
Schneidermſtr. Hoffmann ein S., Windberg 7; dem
Maurer Lowitzſch ein S., Neumarkt 6. Geſtor
ben: des Fleiſchermſtrs. Sachſe T., 1 J. 10 M. Shut
lach, Tiefer Keller 1; des verſtorb. Sergeant Hopf Ehefr
geb. Beger, 75 J., Altersſchwäche, Unteraltenburg a
des Fabrikarb. Graneiß T., 1 M., Krämpfe, Schmaleft.

nur haben ſie ſich nicht auf den Standpunkt des Herrn Stärke 7 s
Küſter ſtellen können, der jede Beſtimmungsmenſur, d. b. Therm. minimal 5,0.
eine Menſur aus ritterlicher Uebung, perhorreszirt und Niederschläge 0,0.

net e e len e ehe e mwirklicher Beleidigung, wobei jedes leichtfer ige Herausfordern ſtreng zu beſtrafen iſt, zugelaſſen wiſſen will. Durthſchnittsmarktpreiſe

u ſchon beim e gehe vom 18. e v 24. März 1883. a
emeſters ReformBurſchenſchaften auf den ver iedenenitä s Bund auftreten Weizen, pr. 100 Kl. 1642 Schweinefl. pr. KiloUniverſitäten als geſchloſſener Bund auftreten iog do 1570 Sabpſemt, do

Pörſenwochenbericht d. Vankhauſes H. Leubuſcher Gerſte, do. 16 Kalbſleiſch, do.
vom 24. März 1883. Hafer, do. 14 Butter, do.Berlin W., Frangeſlche Straße 44. Erbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock

In der zu Ende gegangenen Woche hat ſich die Situg Linſen, do. 29 Bier, pro Liter
tion der Börſe nicht weſentlich geändert Die Specula Bohnen, do. 20 Branntwein, do.
tion iſt unentſchloſſen und zum Theil, ſoweit öſter Kartoffeln pr. 1008. 6 70 Heu, pro 100 Kilo
reichiſche Effecten in Betracht kommen, noch verſtimmt Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
durch den Rücktritt des Barons von Rothſchild aus der Keule), pro Kilo 130 Kilo
Credit-Anſtalt. Wenn auch die guten Beziehungen der Bauchfleiſch, do. 120
beiden Finanzmächte vorläufig kaum alterirt werden, ſo Marktpreis der Ferken
kann man ſich doch aus Anlaß dieſes Ereigniſſes auf in der Woche vom 18. bis mit 24. März 1883
größere Schwankungen gerade der Credit Actien von pro Stück 10,50 Mk. bis 15 Mk.
Wien aus gefaßt machen. Paris ſendet noch immer
ſchwache Tourſe auf die Renten Convertirungs Gerüchte
hin und fehlt ſomit unſerem Markt jede Unterſtützung
von auswärts.

Nichts deſtoweniger bleiben die Ausſichten bei dem
ſehr billigen Geldſtand für die Hauſſe recht günſtig und
zeigt ſchon die lebhafte Geſtaltung des Verkehrs in
Eiſenbahnen, daß das Geſchäft in flotter Entwickelung
begriffen iſt.

ECredit-Actien haben ſich von ihrem jüngſten
Sturz ziemlich erholt, Franzoſen und Galizier ſind ſehr

Literatur.
Die Jlluſtrirte Frauen Zeitung trat mit

dem 1. Jannar ihren zehnten Jahrgang an. Man darf
mit Wohlgefallen auf die Sammlung literariſcher und
künſtleriſcher Schätze hinblicken, die durch dieſe groß an
gelegte Frauenzeitung über ganz Europa verbreitet wer
den. Für die Frau, auf welche, vermöge ihrer leichteren
Empfänglichkeit, Lectüre und graphiſche Künſte einenerhöhten Einfluß üben, iſt eine ſo gediegene Zeitſchrift Druckexemplare des ſtädtiſchen Haushaltsetats pro 1865

beliebt und geſtiegen. von erziehenden Bedeutung. Seit demfsur Abholung im Communalbüreau bereit liegen.
Combarden vhne weſentliche Veränderung J e wo durch die Frauenzeitung der Luiſe Merſeburg, den 22. März 1833.

n e e e e eſich dieſe Woche gehoben und bleiben. Ruſſiſche An r inleihen, Jtaliener We Ungar Renten und Türken als n e e die Zeitſchriften für das weibliche Haus Verkauf.
Anlage geſucht. anſchauun et d gion geworden aber eine, die Lebens Etfn in hieſiger kleinen Sixtiſtraße belegenes Wohn

nie iſen bahnen kei lebhaften Unſere ten Meter ren erre ahöher. Mecklenburger, Oſtpreußen, Rechte Oder- Ufer Woeſien dem ungen, Abbildungen, Erzählungen und
und Oberſchleſiſche wurden zu ſteigenden Courſen viel Jfſuſtrirte berückſichtigende Zeitung, wie die
gekauſt, MarienburgMlawka etwas ſchwächer. Poſen Namilie ehe nern Wenn iſt noch nicht der
Ereuzburg werden für ſehr ſteigerungsfähig gehalten ſchtig die Fra c worden. Wenn man erwägt, wie
und ſollen die Stamm Prior. ca. 49 Dividende erhalten. her ahit n m welche Lectüre die Frau zum Rath

Bank-Actien bewegten ſich in engen Grenzen und ſie Anthell im er welche Schriften und Zeichnungen
ſind nur kleine Coursveranderungen zu verzeichnen. ungsgan de den Errungenſchaften, dem Bil

Veltſche gonde un Renten behebt und viele be S eenſe L un e r
zu Anlage Zwecken gekauft. b J feinfter enſo gewiſſenhaft gearbeiteten, wie mit

Montan Werthe verkehren in unveränderter rirten ſt wähleriſchen Geſchmack redigirten Jllu-
Haltung. Die Berichte aus den Montan Bezirken ſind. Anfſchwun e den außerordentlichen
nicht befriedigend. Auch Glasgow ſendet ſchwache Noangem de en d in kurzer Zeit genommen, von
tirungen. e t öſite r gönnen und ſie allen über Langeweile,Jnduſtrie-Effect en recht feſt. Jn den meiſten dine en e e er Klagenden als heilſames Medica
Effecten fand lebhaftes Geſchäft ſtatt. Beſonders bevor nf keinem e ſer W malades imaginaires können ſich
zugt ſind Maſchinenfabriken und Spinnereien, deren ſehaffen Mut an ege die geiſtige Geſundheit ver
Dividenden über alle Erwartungen hinaus günſtig aus erblichen 8 Aen ig ſind die Modebilder und kunſtge

fallen un Porreats t Die ſonſtigen Bilder, ob ſieIch übernehme die ſpeſenfreie Aufbewahrung ſind ganz eige h das Genre u. ſ. w. darſtellen,
von Werthpapieren, Einlöſung ſämmtlicher cone e ügrreg behandelt und ergänzen aufs glän
Couponsund Dividendenſcheine,dieproviſions. dieſe bietet t volle Darſtellung der Feder. Und was
freie Einlöſung von Domicil-Wechſeln aus kennen es d ſo reich und auserleſen und ſo das Er
dem Depoſiten- Guthaben und gewähre Vor er Je en Gemüths und Geiſtesleben anbahnend,
ſchüſſe auf deponirte Effeeten. Ich vermittle Wetter di le ſie ihre Aufgabe als Gattin und
Caſſe- und geitgeſchäfte in allen börſengängigen utter freudig löſen, unbedingt eigen ſein muß.
Effeeten, beſorge die Um wechſe lung ausländiſcher (Prager Tageblatt.)
Noten und Geldſorten und den An und Verkauf
von Wechſeln und Anweiſungen auf alle Plätze
des Jn und Auslandes.Sämmtliche Coupons der Ruſſich-Engliſchen
Anleihen, fällig vis zum erſten October 1883,
wie die der WarſchauTerespoler Eiſenbahn Priori
täten, und der Oeſterreich iſchen Renten, fällig
per 1. April 1883, löſe ich ſchon jetzt ohne jeden
Abzug ein,

Oelgrube 15.
Bekanntmachung. Es wird bekannt gemacht d

haus mit Stallgebäude und 2 Höfen, welches An
Miethe trägt und in gutem baulichen Zuſtande un
iſt, iſt für den Kaufpreis von 1050 Thr. erbtheſlunn

halber durch mich zu verkaufen.

zu verkaufen. GelbertKreis Ger. und Ger Tat

Achtung-Eine noch ſehr gute brauchbare Reffenbiege Maſchit

ſteht billig zu verkaufen beim Schmiedemeiſte

Haus- Verkauf.
vergau gelegenes Wohnhaus ſobald als mögtia n

kaufen. Kaufliebhaber können jederzeit mit mir

e treten.pergou, den 23. März 1883.Ferdinand Harturte
werden zum I. bis 15. April a900 Mark Dypethel z leihen geſucht. Von men

ſagt die Exped. d. Bl.

An zeigen.s e licher Liebe und treuer Anhänglichkeit zu edaß ich nicht unterlaſſen kann, hierfür mere

ich immer mit den wärmſten Gefühlen gedenken

ſtets der beſten Wohl rfreuen.Stadt. Getauft: Max Karl, S. des Zimmerm. et aus Keil,
Weniger Anna Marie, T des VBahnarb. Kühn Kurt LöſſelS L ehemaliger Ortsrichter inRedaction, Druck und Verlag von Th. hie e

be

Außerdem iſt noch eine große Anzahl ſich ttirender Häuſer in hieſiger Stadt ebenfalls durch mit m

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in S 9

Dank.
Bei meinem Wegzuge von Löſſen ſind mir n

der Bewohner dieſes Ortes ſo zahlreiche ren

Ha
t

öffentlich auszuſprechen. Möge ſich die Gemeinde
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